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Allg. Ztg.“) entworfenes Statut angenommen, wel⸗ 
ches entſchiedene Hingebung an die Politik des Für⸗ 
ſten Bismarck zur Bedingung für die Vereinsange⸗ 
hörigkeit aufſtelt. Der Verein hat ſich dadurch voll⸗ 
ſtändig von der Krenzzeitungs⸗Partei losgeſagt. 
Die Anhänger der letzteren find aus dem Verein 
ausgeſchieden. 

— Die Vorſchläge zur Abhilfe der Woh⸗ 
nungsnoth mehreu ſich beinahe täglich, doch iſt an 
eine radicale Abhilfe kaum zu denken, wenn ſich nicht 
die Commune Berlins eines der lebensfähigen Pro⸗ 
jecte annimmt. Zu dieſen gehört vornehmlich der 
von einer Anzahl er entworfene Plan, 
1000 Arbeiterwohnungen in verſchiedenen Stadt⸗ 
theilen zu erbauen. Die Idee iſt fo weit praltiſch 
erfaßt worden, daß die an der Spitze des humanen 
Unternehmens ſtehenden Herren, Regierungsrath 
Abg. v. Unruh (Fabrik für Eiſenbahnbedarf) und 


Dieſe Summe wird gebraucht zu einer Anzahl 
von Neubauten für die wiſſenſchaftlichen Inſtitute, 
unter Andern für das anatomiſche, das pathologiſch⸗ 
anatomiſche Inſtitut, zu Barrackenbauten für die 
chirurgiſche Klinik, für eine geburtshilflich⸗gynäkolo⸗ 
giſche Klinik, für chemiſche und phyſikaliſche Labora⸗ 
torien, eine Sternwarte und endlich für Anlage eines 
botaniſchen Gartens. Außerdem ſind für Beſchaffung 
bezüglicher proviſoriſcher Räume und Einrichtungen 
etwa 160,000 Ag. nothwendig. Aus Landesmitteln 
kann dieſer außerordentliche Aufwand nur zu einem 
kleinen Theile gedeckt werden. — Das Domcapitel 
in Merſeburg, welches ſo oft bereits der Gegen⸗ 
ſtand von Anträgen im Abgeordnetenhauſe war, iſt 
in letzter Zeit wieder vielfach beſprochen worden und 
zwar in Folge des Todes des Domprobſtes von 
Kroſigk. Die Annahme, daß durch das Freiwerden 
der Summe von 6000 g jährlichen Gehalts, wel⸗ { 
ches derſelbe bezog, die Stellung der Lehrkräfte des Herr Borſig jeder einen Betrag von 50,000 Thlr. 
Domgymnaſiums verbeſſert werden würde, hat ſich zeichnete Dieſen ſchloſſen ſich jedoch nur mins 
bis jetzt nicht beſtätigt, andererſeits aber bedarf auch | dere Beiträge von 25,000, 10,000 Kg. ꝛc. an, ſo 
das Gerücht der Begründung, wonach es in der Ab⸗ 
ſicht läge, einem der beiden Domherren, General v. 
N oder Oberpräſident v. Witzleben die 
Domprobſtſtelle zu übertragen. Außer den beiden 
Genannten exiſtiren nur noch zwei Domherren, der 
Oberpräſident v. Münchhauſen und der Baron von 
Wolffersdorff. 


Lotterie. nach welchem die bei dem Genfer Tribunal erhobe⸗ 
Bei der am 19. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 4. nen indirecten Anſprüche in der Alabamafrage 
Safe 145. Königlich Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fiel zurückgezogen werden ſollen. Der Ausſchuß er⸗ 
! Sauptgeminn von 30, auf No. 29,084. 2 Ge⸗ mächtigte den Vorſitzenden Banks, wegen der Frage 
Pune von 5000 re auf No. 40,460 und 43,681. | mit dem Stantsfecretär Fiſh in Berathung zu treten 
f 44 827 unh 52,286 % auf No. 7628 17,450 und nächſten Perg 11 6 das e 
ö Bericht zu erſtatten. Unter den Mitgliedern de 
2 102 von 1000 m 100 0 17 069 17634 Ausſchuſſes ſchien die Anſicht vorzuherrſchen, die 
42 Aufrechterhaltung der indirecten Entſchädigungsan⸗ 
0 ſprüche werde einer freundlichen Regelung der Ala⸗ 
bamafrage hinderlich ſein. Hieſige Journale beſtä⸗ 
tigen die Mittheilung, die Regierung ſei entſchloſſen, 
ch ae bisher eingenommenen Stellung zurück⸗ 
zutreten. 
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Deutſchland. 

Berlin, 19. April. Die Vorausſetzung, 
welche wir geſtern an dieſer Stelle ausgeſprochen 
haben, daß die Gerüchte über eine förmliche Note 
des Reichskanzlers an den Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik in dieſem Umfange nicht 
daten ſein könnten, hat ſich vollſtändig beſtätigt, 
und es iſt die ganze Angabe in der Form, wie ſie 
068 geſtern im Reichstage circulirte, jedenfalls ein Nach⸗ 
hall der beſtimmten Zeitungsnachrichten anzuſehen, 
welche durch die engliſche Preſſe ihren Weg gefunden 
hatten, und denen man wohl um ſo mehr Gewicht 
0 beilegte, als fie ſeltſamer Weiſe von den offiziöfen 
Londoner Blättern verbreitet wurden. Wie zu erwar⸗ — In der Petitions⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
ten war, hatten ſich namentlich die Börſenkreiſe der tages iſt Profeſſor Dr. Gneiſt zum Referenten über 
Senſations ⸗Nachricht bemächtigt, und ließen ſich die Petitionen in Sachen des Jeſuiten⸗Ordens ge⸗ 
über die wirkliche Bedeutung der Sache nicht wählt worden. 
einmal durch den naheliegenden Umſtand aufklären, — Wie die „Germania“ hört, wird an Stelle 
daß der deutſche Botſchafter Graf Harry v. Arnim des verſtorbenen Geheimen Rathes Ulrich der Kreis⸗ 
zur Zeit nicht in Paris iſt, ſondern noch in Berlin Gerichtsdirector Günther zu Sens burg in Oft- [fi 
ſich N Man verſichert in unterrichteten Frei» preußen in's Cultusminiſterium berufen werden. 
ſen, raf Arnim werde nicht mit anderen Inftruc- Derſelbe iſt Katholik. 
tionen, als er ſie bisher hatte, auf ſeinen Poſten — Neueren Beſtimmungen zufolge liegt den 
zurückkehren, und man beſtätigt unfere geſtrige An- Muſterungs⸗Behörden in den Seehäfen eine 
gabe, daß im gegenwärtigen Moment kein Schritt weſentliche Mitwirkung bei der Controle der Beur⸗ 
der auswärtigen Politik ein anderes Ziel verfolgen laubten⸗Mannſchaften der Marine ob. Dieſelben 
könne, als die Befeſtigung und Erhaltung des Frie⸗ haben von jeder Anmuſterung für ein deutſches Han⸗ 
dens. — Im Reichstage war heute das Präſi⸗] delsſchiff dem Landwehr⸗Bezirks⸗Commando, in deſ⸗ 
dium in Berathung getreten, um ſich über die Er⸗ſen Controle der Betreffende ſteht, Mittheilung zu 
nennung von Commiſſaren des Hauſes für die ver⸗ machen und dabei die Dauer der Anmuſterung an⸗ 
ſchiedenen Gruppen des Reichshaushaltsetats ſchlüſſig 
zu machen. 8 find gegen die letzte Seſſion 
wenige oder gar keine Veränderungen vorgenom⸗ 
men worden. n waren die Abtheilungen 
mit der Wahl von Commiſſtonen beſchäftigt. In die 
Commiſſion zur Vorberathung des Militär⸗Straf⸗ 
geſetzbuches find gewählt: die Abgeordneten Reichen⸗ 
9 8 (Olpe), Graf alleſtrem, v. Minnigerode, 

r. Gneiſt, Büfing (Güſtrow), Frhr. v. Maltzahn 
Ka), ecker (Oldenburg), Windthorſt (Berlin), 

a de Staufenberg, Reichlin⸗Meldegg, v. Hover⸗ 
beck, Meyer (Thorn), v. Cardorff, Graf Moltke, 
v. Forckenbeck, Marquardt, Barth, Dr. Schwarze, 
. Prinz Wilhelm von Baden, Lasker, Lamey; Vor⸗ 
Wahlbezirke aufgeſtellten Candidaten ſämmtlich ge ſitzende find Graf Moltke und v. Forckenbeck; Schrift⸗ 
wählt worden. . führer Eyſoldt, Büſing, v. Minnigerode. Auch die 

e April. Der Bundesrath hat ange⸗ Commiſſion zur Berathung des Vereins⸗Geſetzes 
ſichts der England und Belgien gemachten Conzeifio- |ift gewählt und conſtituirt, Vorfitzende find Dr. Völk 
nen an Frankreich das Erſuchen gerichtet, die läſtigen und Stephani, Schriftführer Dr. Böhme (Anna 
in auch fur die 8 aufzuheben. berg) und v. Kuſſerow. — In dem Reichs haushalts⸗ 
6 aſhington, 18. April. Der Ausſchuß des Etat für 1873 findet ſich für die Einrichtung wiſſen⸗ 

ongreſſes für auewärtige Angelegenheiten beſchäf⸗ ſchaftlicher Inſtitute bei der Univerſität in 


tigte ſich in feiner heutigen Sitzung mit dem Antrage, Straßburg eine Forderung von 500,000 . 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ne 19. April. Heute gu 3 von Ki 
zweiten Kammer der Etat des Eultusminifteriums 
mit unerheblichen Abänderungen genehmigt. Der 
Antrag des Ausſchuſſes, die Lehr ühle für Philoſo⸗ 
phie und Kirchengeſchichte an den Univerſitäten Mün⸗ 
chen und Würzburg mit infallibiliſtiſchen oder neu⸗ 
tralen Profeſſoren zu beſetzen, damit es den jungen 
katholiſchen Theologen ermöglicht werde, die Erlaub⸗ 
niß zum Beſuche dieſer Borlefungen ſeitens der Bir 
höfe zu erlangen, wurde angenommen. Auf eine 
bezügliche Anfrage des Abg. Sörgel erklärte Mini⸗ 
er Aitz, daß Verhandlungen im Gange ſeien, um 
das archäologiſche Inſtitn! in Rom aus einem bie 
dahin preußiſchen Inſtitute zu einem ſolchen für das 
ganze deutſche Reich umzugeſtalten. 

„Wien., 19, April. Hieſigen Blättern geht aus 
Peſt die Mittheilung zu, daß der ruſſiſche Geſandte 
Novikoff eine Beſprechung mit Deak gehabt, in wel⸗ 
cher letzterer ſich ſympathiſch für Ungarn äußerte 
und namentlich betonte, daß das Intereſſe Oeſterreich⸗ 

arns und Rußlands in gleichem Maße den 
Frieden erheiſche, weil beide Reiche in einem Ent⸗ 


W ; dlich feien. 
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ten Land len in den Landgemeinden ſind die 
von den — und czechiſchen Wahlcomites für 
die betreffenden überwiegend deutſchen oder ezechiſchen 


a 


werden würden. 

— Die Regierung in Oppeln hat zwei Ver⸗ 
fügungen erlaſſen, durch welche unnachſichtliches Ein⸗ 
ſchreiten gegen jene ob erſch leſiſchen Lehrer, 
welche den deutſchen Sprachunterricht vernachläfſigen, 
angekündigt und allen Lehrern die Betheiligung an 
regierungsfeindlichen katholiſchen Vereinen unter An⸗ 
8 ernſter Disciplinar⸗Maßregeln verboten 
wird. 

Breslau, 18. April. Unſere Schul⸗Ange⸗ 
legelegenheit iſt in ein neues Stadium getreten. 
Nachdem in den letzten Jahren die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den von der em der neu errichteten Lehrau⸗ 
ſtalten, eines Gymnaſtums und einer Realſchule, 
ganz abgeſehen, weil ſich nicht erwarten ließ, daß 
dieſelben fo lange, als Herr v. Mühler Miniſter 
blieb, im Sinne der ſtädtiſchen Behörden als con⸗ 
feſſionsloſe Lehranſtalten würden eröffnet werden 
können, hat ſich nach dem Rücktritt des Herrn 
v. Mühler unſer Stadtſchulrath Thiel alsbald nach 
Berlin begeben, um mit dem neuen Cultus- und 
Unterrichtsminiſter über dieſe Angelegenheit in neue 
Verhandlungen zu treten. In Folge der letzteren 
hat nun Dr. Falk ein Reſeript an das Provipzial⸗ 
Schulcollegium erlaſſen und daſſelbe beauftragt, den 
Magiſtrat zur baldigen Eröffnung der beiden An⸗ 
ſtalten, insbeſondere des Johannis Gymnaſiums, 
aufzufordern. Nach ſeiner Ueberzeugung liege kein 
Anlaß mehr zu fernerer grundſätzlicher Erörterung 
der Angelegenheit vor, vielmehr könne ſowohl die 
Staatsregierung, als der Magiſtrat das Weitere der 


een 
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— Der neue 5 zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn iſt heute zum Abſchluß gelangt. 

— Der General⸗Poſtdirector Stephan hat 
geſtern eine Conferenz mit den hieſigen Zeitungs⸗ 
verlegern abgehalten, um deren Geneigtheit, auf 
ein kürzeres als Quartals⸗ Abonnement einzugehen, 
du conſtatiren. Man kam ſchließlich zu dem Neſuliat, 

aß mit dem Beginne eines Quartals nur Quartals⸗ 

Abonnements, mit dem zweiten Monate des Quartals 
ein Abonnement auf zwei Monate und erſt beim 
Anfange des dritten Monats ein Monats⸗Abonnement 
anfangen ſolle. Dieſe Neuerungen werden voraus⸗ 
ſichtlich ſchon im Monat Juni ius Leben treten. 

— Der „Reichsanzeiger“ bringt nun die Er⸗ 
nennung des Geh. Ober⸗Reg.⸗Raths und vortragen. 
den Raths im Reichskanzler⸗Amt Dr. Heinrich 
Achenbach zum Unter⸗Staatsſecretär und Director 
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Mes 
dizinal⸗Angelegenheiten. 

— Der biefige „conſervative Wahlverein“ 
hat in einer am Mittwoch abgehaltenen Verſamm⸗ 
(ung ein von Dr. Koller (Mitredacteur der „Nordd. 
rr —— 
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über Kraft, Ernft und Maſeſtät. Ganz anders im 
Golf von Salerno. Hier drängen ſich ſchwere, wuch⸗ 
tige Gebirgsmaſſen von allen Seiten bis an den 
Rand des blauen Meeres; gewaltig thürmt die eine 
ich über die andere, das ganze Rund der weiten 

ucht füllen die Felsmaſſen, deren ſchneeige Scheitel 
die letzten grünen Abhänge l überragen. Salerno 
ſelbſt, die Hauptſtadt dieſes Küſtenkreiſes, findet kaum 
Platz auf ebenem Boden; ſein Schloß, einzelne Häu⸗ 
ſer und Kirchen bauen fich hoch das Gebirge hinan 
und das kleine Vietri, wo wir den Zug verlaſſen, 
quillt mit feinen weißen Gebäuden aus einer Schlucht 
hervor, an deren Wänden es hängt. Die Wirkung 
dieſer Scenerie iſt eine großartige, es einen ſich die 
Wunder der Alpenwelt mit denen des ſüdlichen Meeres 
zu einem Bilde ohne Gleichen. 

Unſere Straße klimmt an den Abſtürzen des 
Monte Sant Angelo hin, das ſanft gehobene Vor⸗ 
land, welches wie ein weiter villenreicher Gartengür⸗ 
tel den Golf von Neapel umkränzt, iſt verſchwunden, 
nur wo zwiſchen jähen Steinwänden ein Plätzchen 
fi ebnet, wo ein kleiner, in enge Schlucht gebeiteter 
Bach etwas weiches Erdreich hinabgetragen hat, da 
bereitet menſchlicher Fleiß den Orange⸗ und Limo⸗ 
nenbäumen auf ſchmalen kunſtvollen Terraffen eine 
Stätte, von der fetzt, wo Blüthen und Früchte zu⸗ 

leich das dunkle Laub durchſetzen, herrlicher Duft 
trömt. Bald hoch oben am ſchwindelnden Rande 
der Felswände, bald hinabſteigend zum Meere bin, 
hier weit hinausgeſchoben auf einen kühn in's Meer 
hineinſtarrenden Ausläufer des Gebirges, dort wie⸗ 
der der engen maleriſchen Bucht folgend, in deren 
Tiefe ein kleines Städtchen ſich ſchmiegt, ſo ſührt 
unſere Straße uns in weniger als zwei Stunden 
nach Amalfi. Alle Einzelſchönheiten unſeres Weges 
vereinigen ſich um dieſes romantiſche Seeſtädtchen. 
Von den Loggien unſers Hotels, welches hoch auf 
einer vorſpringenden Klippe hängt, ſehen wir zurück 
auf den Weg und die ganze Bucht von Salerno, 
blicken wir hinab in die Enge des aus ſteilen Ge⸗ 
birgswänden zum Meere hervorbrechenden Mühl⸗ 
bachthals, an deſſen Rändern Amalfi klebt. Unſer 
Hotel auf hoher ſtolzer Warte befindet ſich in den 
unveränderten Räumen eines ehemaligen Kloſters, 
drüben auf der anderen Seite der Mühlbachſchlucht, 


Eine Wanderung um den Monte Sant Angelo. 
{ D Neapel, 14. April. 

Ein Aufenthalt in Neapel gehört eigentlich faſt 
dusſchließlich der weiteren Umgegend, den wunder⸗ 
polen Golflandſchaften. Nur ſchlechtes Wetter bannt 
en Fremden in der Stadt feſt, treibt un in die 
then, ins Muſeum oder ins San Carlotheater. 
Denn wer die Natur hier recht genießen, von Herzen 
lutim mit ihr werden will, darf nicht allabendlich 
g gurüdtehren in das lärmende Gewühl der glänzen» 
Be Großſtadt, er muß draußen verweilen, heute bier, 9 
io dort, an allen den entzückend gelegenen Ufer 
hi en von einem zum anderen gehen und fo eine 
ze ſchöne Sommer⸗Campagne durchleben, in einer 
ae in welcher daheim kaum das erfte Grün ſprießt. 
1 auch wir es diesmal beſchloſſen, mit dem in⸗ 


ald abgefunden, um eine volle Woche ununterbro- 


eine € ch 

und act der anderen gelangt ans Tageslicht 

die antiken Sllafmel, ruinenhaft, bruchweiſe erſtehen 

geweſen bebrüßen wieder, ſondern gan fo wie fie ſprechende zu Waſſer und zu Lande. Die topogra⸗ 
u 


phiſche Situation Neapels erſcheint auch ohne das 


ſultate ſieht, ſo freut man N 
Bi ie la 


ompejis vorgegangen find und ; 
en größten Theil der Arbeit en baden 
zun den Berg hinein 
Zumte fort was zerfiel und behielt fo nur 8 5 
ände, Säulen, Steinarbeiten übrig. "art Ber 


an den Aſchenmantel löslich von oben ab, ſpürt auf der Felſenſtraße, welche an den wegloſen Ab⸗ 


das eg Holzwerk und andere Bindemittel wie⸗ 
wie und fo baut ſich jedes Haus von oben hinab d 
der aufs Neue auf, mit jedem Detail, das es frü- 
SR beſeſſen. Wer nur das bonrboniſche Pompeji |nen, gewaltigen Kuppen den Golf umklammernd, 


9 im Hintergrund, wo einmal eine kühnere 
15 er meint eine Stadt von lauter einſtöckigen eine mächtige Schranke bildend zwiſchen den Meeren 


dem Meere entſteigt, da ſorgen die zahlloſen Buchten, 


thatſächlichen Entwickelung anvertrauen. Der Mas 
giſtrat hat nun bei der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung beantragt, zunächſt mit der Eröffnung des Jo⸗ 
hannis⸗Gymnaſtums vorzugehen und die Schulen⸗ 
Commiſſion der Verſammlung hat bereits dem An⸗ 
trage zugeſtimmt. Wie man der „Volksztg.“ ſchreibt, 
wird der Magiſtrat an dieſer Anſtalt evangeliſche, 
katholiſche und jüdiſche Lehrer anſtellen. 

Poſen, 19. April. Die Koſten der Stadt für 
die Reichstagswahlen beliefen ſich im Jahre 
1866 für die Wahl eines Abgeordneten für den con⸗ 
ſtitufrenden Reichstag des Norddeutſchen Bundes 
auf mehrere Hundert Thaler, 1867 betrugen dieſel⸗ 
ben 1196 Ag 28 S. 7 A, und nach Emanation des 
Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 ftellten fie ſich auf 
548 &. 12 , 2%. Die Ausgaben hofft die 
Stadt vom Reiche zurückerſtattet zu erhalten; 
Magiſtrat will die Rückerſtattung auf dem Rechts⸗ 
wege durchſetzen, zunächſt aber das Endreſultat des 
Prozeſſes abwarten, den die Stadt Berlin in dieſer 
Angelegenheit angeſtrengt hat. (Oſtd. 5 

Hannover, 18. April. In Folge der kaifer⸗ 
lichen Amneſtie haben, wie das „Tageblatt“ meldet, 
mehrere Offiziere der ſogen Wel fenlegion wie⸗ 
der in ihrer Heimath Domicil genommen. Wie man 
hört, beziehen dieſelben eine preußiſche Penſton. Der 
in den bekannten Hochverrathsprozeſſe verwickelt ge⸗ 
weſene und vom Obertribunal in Berlin zu längerer 
Freiheitsſtrafe verurtheilte Hofmarſchall Graf Wedel 
wohnt zeitweilig in Hannover. 

Karlsruhe, 15. April. Man ſpricht a 
davon, daß auch die Feſtung Raſtatt geſchleift 
werden ſoll. Durch die Be von 
Straßburg und Metz hat auch Raſtatt an ſeiner 
Bedeutung eingebüßt. Nach einigen Mittheilungen 
ſoll als Schutz für den Oberrhein neuerdings an die 
Beibehaltung von Neubreiſach gedacht werden, deſſen 
Befeſtigung man verſtärken und bis Altbreiſach er⸗ 
weitern wolle. Auch wird an eine befeſtigte Rhein⸗ 
brücke gedacht. 

— Aus Baden vom 17. April ſchreibt man 
der „W.⸗Z.“: Das Gerücht, daß die Freiburger 
Curie damit beſchäftigt ſei, ſämmtliche katholiſche 
Lehrer der Didcefe auf das Dogma der Unfehl⸗ 
barkeit zu verpflichten, hat bereits eine jüngſt 
abgehaltene Lehrerconferenz in einem oberrheiniſchen 
Diſtricte veranlaßt, Stellung einer ſolchen Eventua⸗ 
lität gegenüber zu nehmen. Man verftändigte ſich 
dahin, ſobald ſich Thatſächliches in dieſer Beziehung 
zeige, die Lehrer des Bezirks eigens zuſammenzuru⸗ 
fen, um die nöthigen Schritte zum gemeinſamen 
Handeln zu beſprechen. Die Lehrer der übrigen Be⸗ 
zirke werden wohl dieſem Vorgange nachfolgen, um 
nicht überrumpelt zu werden. 

Detmold, 12. April. Wir leſen in der „Sonn⸗ 
tagspoſt“: In dem Gaſthauſe „Stadt Detmold“ hatte 
ich heute eine große Geſellſchaft eingefunden. Es 
ollten die von den Steuerverweigerern im Amte 
Lage eingezogenen Pfänder verauctionirt werden, in 
Lage hatten ſich keine Käufer gefunden, in Detmold 
dagegen hoffte man ein beſſeres Reſultat zu erzielen, 
man hatte ſich jedoch auch hier getäuſcht. Sämmt⸗ 
liche Sachen, welche unter den Hammer des Auctio⸗ 
nators kamen, wurden wieder, ohne daß irgend ein 
Sir Dirt Fefcllen. Par , zukückgeſent. Jedoch 
konnte endlich ein Liebhaber nicht unterlaſſen, au 
einen Schinken, ſehr delikat, zu bieten; da das Ge⸗ 
bot aber nur 3 A war, wurde derſelbe nicht verab⸗ 
folgt und die Herren wurden dadurch hoffentlich über⸗ 
zeugt, daß es vergeblich iſt, ſei es wo es wolle, ſelbſt 
in der Reſidenz, Pfänder von Steuerverweigerern 
dem Volke zu verkaufen. 

ugland. 

London, 18. April. Unterhaus. In der Spe⸗ 
eialdebatte über den Geſetzentwurf betreffend die ge⸗ 
heimen Wahlen ſtellt Leatham ein Amendement, nach 
welchem jeder Wähler, der ſeinen 8 zeigt, 
zu Gefängnißſtrafe verurteilt werden ſoll. Obgleich 
von Gladſtone unterſtützt, wird das Amendement 
unter dem Beifall der Conſervativen mit 274 Stim⸗ 
men gegen 246 verworfen. Gladſtone erklärt, er 
werde die Bill ig T. 

ankrei 


Paris, 17. April. Kaum find die Parteien in 
eine Art Waffenſtillſtand eingetreten — ſchreibt man 
der „K. Z.“ —, ſo werden auch ſchon allerlei Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um Frankreich um den Genuß 
e ee eee eee 


dieſer ſo ungewohnten politiſchen Ruhe und Sicher⸗ 
heit zu bringen. Von der Rechten, von den königlich 
Geſinnten, gehen diesmal die Kampfes⸗Anſagen und 
alle die unterirdiſchen Arbeiten aus, welche ſyſte⸗ 
matiſch die Sammlung der Lebenskräfte des Vater⸗ 
landes vereiteln. Die letzte Sitzung der Perma⸗ 
nenz⸗Commiſſion ließ kaum einen Zweifel über 
den Geiſt, der die Rechte beſeelt. In dem Protokoll 
der letzten Vereinigung waren in die Bemerkungen 
einiger Mitglieder über die Benutzung des Palais de 
l'Elyſée durch den Präſidenten der Republik zu ſei⸗ 
nen Diners und Empfangsabenden unberückſichtigt 
geblieben. Die eifrigen Männer der Rechten, voran 
der General Ducrot, der keinen Anlaß unbenutzt 
vorübergehen läßt, um ſeine reactionäre Geſinnung 
zu bekunden, erhoben ſo lebhafte Einſprache gegen 
dieſe Auslaſſung, daß dem Protokoll ein Zuſatz an⸗ 
ehängt werden mußte des Inhalts, daß, wenn die 
Fenin unnfſften nicht geglaubt habe, gegen 
Thiers aus Anlaß feiner Benutzung des Elyfse einen 
Tadel ausſprechen 1 ſollen, die Berechtigung der 
National⸗Verſammlung hierzu darum nicht minder 
aufrecht und vorbehalten bliebe. Dieſer Hinweis 
auf den eigentlichen Richter wird ergänzt durch das 
offene Eingeſtändniß verſchiedener hervorragender 
itglieder der Fractionen der Rechten, daß nach 
dem Wiederzuſammentritt des Parlaments die Ma⸗ 
jorität von ihrer Ueberzahl den ihr zuſtehenden Ge⸗ 
brauch machen müſſe, um den Präſidenten der Re⸗ 
publik zu zwingen, echt parlamentariſch ſich auf ſie 
zu ſtützen und mit ihr — nicht gegen ſie — zu re⸗ 
gieren. Dieſe Abſicht leiſtet der Politik Gambetta's 
bei Thiers entſchieden Vorſchub, denn je weniger 
der Präſident der Republik geneigt iſt, ſich irgend 
etwas aufzwingen zu laſſen, deſto angenehmer muß 
ihn das Entgegenkommen der Republikaner und die 


die ſich erſichtlich Mühe geben, ihre Perſönlichkeiten, 
ſo gut es angehen will, mehr und mehr in den Hin⸗ 
tergrund treten zu laſſen. ? 

— Die kirchlich⸗abſolute Partei und ihr 

Wortführer, Louis Veuillot, iſt einigermaßen aus 
dem Häuschen ob der offenbaren Ermahnung zur 
Mäßigung, welche Pius IX. in feiner letzten öffent⸗ 
lichen Ansprache an ihre Adreſſe 
nicht viel und ſie hätten allen Ernſtes Strike ge⸗ 
macht und die Arbeit zur größeren Ehre des Dogmas 
der Unfehlbarkeit eingeſtellt. Herr Veuillot ſagt es 
im „Univers“ rund heraus, und wenn ihu nicht bald 
ein päpſtliches Breve beruhigen kommt, ſo iſt das 
Schlimmſte zu befürchten. 
Das „Avenir National“ berichtet: „Das 
Gendarmerie⸗Corps ſoll um vier Regimenter 
verſtärkt werden. Außerdem werden 18 neue Artil⸗ 
lerie⸗Regimenter gebildet, doch ſoll dagegen der 
Effectivſtand der Reiterei um ſechs Eskadronen 
verringert werden. 

— Der Abbé Junqua, der wegen geſetzwi⸗ 
drigen Tragens des Prieſtergewandes von dem 
Zuchtpolizeigericht von Bordeaux zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt wurde, iſt in Paris angekommen. 
Der Gironde ⸗Präfekt hatte geglaubt, darüber an den 
biefigen Polizeipräfekten telegraphiren zu müſſen; 
die Ankunft des Abbs iſt hier indez ganz geräuſchlos 
und unbemerkt vor ſich gegangen. Das „Journal 
des Debats“ und einige republifanifhe Blätter ha⸗ 
ben zwar Anfangs eine Lanze für Junqua gegen den 
Erzbiſchof Donnet gebrochen; aber ſie ſcheinen von 
dem Gefühl, daß Herr Thiers es mit der Curie 
nicht verderben darf, doch ſelbſt ſo tief durchdrungen 
zu ſein, daß ſie dieſen böſen Prozeß, in welchem der 
Staat als Handlanger der Kirche auftritt, nachträg⸗ 
lich am liebſten vertuſchten. Unter dem Kaiſerreich 
hätte die Anbequemung an die Forderungen der Ul⸗ 
tramontauen nicht unterwürfiger fein können. 

— Dem „Meſſager de Paris“ wird aus Lon⸗ 
don berichtet: Napoleon habe auf den Rath 
Rouhers, welcher in Chiſelhurſt anweſend iſt, den 
Beſchluß gefaßt, ein rechtfertigendes Memorandum 
in Form eines Programms zu veröffentlichen. — 
Berichte aus Elſaß⸗Loth ringen melden, daß die 
Zahl der Grundbeſitzer, welche ſich für die deutſche 
Nationalität erklären, bedeutend zunimmt. 

Italien. 

Rom, 18. April. Der Deputirtenkammer 
iſt Seitens des Unterrichtsminiſters ein Geſetzentwurf 
zugegangen, durch welchen der Elementar⸗Unterricht 
für obligatoriſch erklärt wird. Die Vorlage eines 
Grünbuches iſt, wie die „Italieniſchen Nachrichten“ 
erfahren, nicht zu erwarten, Senat wur⸗ 
den in der heutigen Sitzung die von der Regierung 
eingebrachten Finanzprojecte mit 72 gegen 8 Stim⸗ 
men angenommen. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 17. April. Eine mit Stöcken bewaff⸗ 
nete Bande von 1 Individuen unter dem Be⸗ 
febl eines gewiſſen Peſo erſchien in La Mancha 
und bemächtigte ſich einer Summe von 3000 Realen, 
die ſich in der Municipalkaſſe eines kleinen Dorfes 
befanden. Sie entfernte ſich dann und ließ eine von 
Peſo, General en chef der Armeen des Don Car⸗ 


liegt ebenfalls hoch und frei um ſich blickend das be⸗ 
rühmte, nun ebenfalls aufgehobene Capuzinerkloſter. 
Die Mönche haben es wohl verſtanden, ihre Bau⸗ 
plätze auszuwählen, dafür ſprechen dieſe beiden. 

Die Landſtraße nimmt hier ein Ende, weiter 
vermitteln nur noch eine kurze Strecke ſteinige, kaum 
paſſirbare Stiegen den Verkehr der kleinen Oertchen, 
mit deren über das ganze Gebirge verſprengten 
Häuſern der zum Meer abfallende Rücken des Sant 
Angelo überall beſäet iſt. Dann machen die wilden 
Felſen jeden Weg unmöglich, der Verkehr der 
Menſchen bleibt au die kleinen Nahen angewieſen, 
die indeſſen bei einigermaßen bewegtem Wetter an 
den klippigen hafenloſen Küſten niemals landen kön⸗ 
nen. Wir nahmen in Amalfi alſo auch ein mit vier 
Rudern bemanntes Boot, um am andern 05 un · 
ſere Rundfahrt fortzuſetzen. Das war eine prächtige 
Fahrt. Das Meer auf feiner tiefblauen Flache von 
den Regenſtürmen der vergangenen Tage bereits be⸗ 
ruhigt, brandete noch weiß ſchäumend um die ſchroffen 
Zinken und Klippen der Küſte. Im Rückblick ge⸗ 
noſſen wir die unbeſchreiblich ſchöne Ausfiht auf den 
ganzen Nordrand des Golfs von Salerno, das heißt 
auf den Monte Sant Angelo mit ſeinen mächtigen 
Ausläufern, die ſich in unzähligen ſteilen Vorge⸗ 
birgen ins Meer hinabſenken. Alle umklammern ſie 
jene lieblichen kleinen Buchten, deren ſchmucke Häu⸗ 
ſerchen, umgeben von üppiger Gartenpracht, gar ſo 
reizend mit dem wilden Geklüͤft dieſer durchlöcherten 
Steinmaſſen contraſtiren. Ueber die Detailbildung 
dieſer Felsküſten belehrt uns ein Blick auf die Ufer, 
an denen wir entlang fahren. Da bilden ſich ſub⸗ 
marine Grotten, Wölbungen und Höhlen, in denen 
der zerſickernde Stein bizarre Säulengebilde formt, 
da hat hier und dort ein Felsblock die Verbindung 
mit der Küfte verloren und ſteht als einſame Infel- 
klippe in der Brandung. Selten einmal hängt eine 
kleine Häuſergruppe hoch oben über den unwegſamen 
Abſtürzen; 


Nachrichten melden, daß dieſe Baude ſich in die Ge⸗ 
birge von Toledo geflüchtet hat und daß die Civil⸗ 
garde ſie verfolgt. 

Numänien. 

Bukareſt, 18. April. Fürſt Carl tritt heute 
eine Reiſe nach der Moldau an, um dort die Trup⸗ 
pen ſowie die Eiſenbahnbauten zu beſichtigen. (W. T.) 

Amerika. 

Die letzten Nachrichten aus Mexico melden, 
daß die Situation ſich zu Gunſten Juarez' entſchie⸗ 
den habe. Seit der Einnahme Oalacas, der Flucht 
Diaz’ und feit dem Siege bei Zacatecas ſollen die 
noch umherziehenden Banden der Coalition des Nor- 
dens jede politiſche Bedeutung verloren haben und 
ſich nur noch mit Brigantaggio beſchäftigen. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3% Uhr Nachmittags. 

Berlin, 20. April. [Abgeordnetenhaus.] 
Der Miniſter des Innern bringt ein Geſetz ein, 
durch welches noch 83,000 Thlr. für Unterſtützung 
der Reſerviſten gefordert werden. n 
cedirt der Staat die Forderungen für den Reier- 
viſten gewährte Darlehne den betreffenden Pro⸗ 
vinzen. Der Finanzminiſter theilt mit, daß der 
Ueberſchuß pro 1871 94 Millionen beträgt (8 Mill. 
Mehreinnahme, 11 Millionen Minderausgabe, letz⸗ 
tere bei der Staatsſchuldenverwaltung und im 
Hauptextraordinarium), Mehreinnahmen bei den 
directen Steuern 190,000 Thlr., bei den in⸗ 
directen 1¼ Million, darunter Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer 600,000 Thlr., Stempelſteuer 13 Million, 
bei den Eiſenbahnen 3¼ Million, bei den Berg ⸗ 


ie weiter wir in das ſonnendurchleuchtete 
Meer hinausfahren, deſto menſchenverlaſſener wird 
der Strand. Die wenigen Stunden der Nachenfahrt 
gingen gar zu ſchnell dahin, noch gekürzt durch den 
munteren Geſang unſerer vier Ruderer, denen wir 
aus voller Herzensüberzeugung das enthuſtaſtiſchſte 
Lob in ihre Bücher ſchreiben konnten, ein Lob, an 
dem Himmel und Umgebung indeſſen mindeſtens ebenſo 
viel Theil hatten, als die wackern Geſellen. (Schl. f.) 


Zurückhaltung der Führer der Radicalen berühren, 0 


gerichtet. Es fehlte — 


los, unterzeichnete Quittung zurück. Die letzten vinz 


werken 1% Million Ueberſchuß. Die Einnahme 
der Juſtizverwaltung blieb um 1% Million ei 

uß zu 
9 


Für 1872 ſei auch ein befriedigender Abj 
erwarten. Auf die Zeitungsſteuer kann 
verzichten, aber die Regierung hält die Erleichte⸗ 


rung der ärmeren Bevölkerung für nothwendiger 
und wird fortfahren, dahin zielende Maßregeln 


vorzuſchlagen. Die Tagesordnung wird voraus⸗ 
ſichtlich heute erledigt. 


Danzig, den 20. April. 

* Der Cultus miniſter hat in den letzten 
Tagen mit Bezug auf das Schulaufſichtsgeſetz 
eine neue Verfügung an die Regierungen erlaſſen, 
durch welche dieſe ermächtigt werden, diejenigen Geiſt⸗ 
lichen, die fortan in Aemter treten, mit denen bisher 
das Schulinſpectorat verbunden war, zu Lokal⸗ reſp. 
Kreis⸗Schulinſpectoren zu ernennen, ſofern die Er⸗ 
nennung von der Regierung für unbedenklich erach⸗ 
tet wird, andernfalls iſt an den Miniſter zu berich⸗ 
ten. Soweit die Regierungen bereits von dem Ge⸗ 
ſetz ermächtigt waren, Schulinſpectoren zu ernennen, 
ohne dabei an eine beſtimmte Perſon gebunden zu 
fein, ſoll es bei dieſer Befugniß fein Bewenden ha⸗ 
ben. Mit Rückſicht auf die Beſchränktheit der zur 
Remunerirung der Schulinſpectoren bereiten Fonds 


behält ſich der Miniſter vor, die Höhe der etwa er⸗ beft 


forderlichen Remuneration in jedem einzelnen Fall 
zu beſtimmen, nachdem die Regierungen darüber gut⸗ 
achtlich berichtet haben. 

* Herr Verneuil, bisher der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft in Brüſſel als Conſul attachirt, if 
von der Regierung der franzöfiſchen Republik zum 
Conſul in Danzig ernannt. 

* Bon Seiten der Herren Tiſchlermeiſter geht 
uns Folgendes zur N U en zu: „In der 95 en 


mit den . ſtattfan 
en 
Ble nach ihren Fähigkeiten und Leiſtungen zuzuſichern. 


ten S 


5 vollſtändig ignorirt; die in der Milchkannengaſſe 
tationirten Schutzleute bemühen ſich nun, das Publikum 


genden 
TR 

m au 
* em heute Morgen zur Stadt kommenden Bauer 
wurde zwiſchen dem Olivaer⸗ und Jacobsthore von den 


Arbeitern Müller und Sonnabend ein Korb mit Eiern B 


geſtohlen. Ein Schutzmann hatte dieſen Diebſtahl be 
merkt und verhaftete den einen der Diebe, während der 
andere entkam. Ferner wurden einer in der Heiligen⸗ 
gan, wohnenden Wittwe von ihrer Aufwärterin 
eine Menge Wäſche und Kleidungsſtücke, einer in der 
Tiſchlergaſſe wohnenden Don aus ihrer verſchloſſenen 
Wohnſtube drei Sparkaſſenbücher à 100 , dem 
Apotbeker B. in einer Reſtauration auf dem Altſtädt. 
Graben aus feinem auf dem Tiſche liegenden Portemon⸗ 
naie zwei Friedrichsdor und verſchiedenes kleines Geld, 
und dem auf Langgarten wohnenden Rentier W., wäh: 
RE 
eine . ehäuſige Repe r, im Werthe von 
120 4 geſtohlen. 5 0 
„Morgen, Sonntag den 21. April, wird die Re, 
ſtauration des Seeba des Weſterplatte eröffnet. 
„„Der Kreisger. Rath Skopnik in Demmin iſt an 
das bieſige Stadt und Kreisgericht verſetzt und der 
Aſſeſſor Meisner zum Stadt⸗ und Kreisrichter beim 
hieſigen Stadt- und Kreisgericht ernannt. — 
richten ſind ernannt: der 
ſtizrath Borowski 
reisger. in Perleberg, 


Notar, 
bei dem 


— 


ſenberg in Weſtpr. iſt geſtorben. 

— Durch Erlaß t f ! 
Angelegenheiten iſt die K. Regierung zu Marien 
werder nunmehr veranlaßt worden, ſchon in der 
nächſten Zeit eine außerordentliche Reviſion der 
Volksſchulen in deren Verwaltungsbezirk durch 
beſondere Commiſſarien vornehmen zu laſſen. Zu 
dieſem Zweck find von dem Oberpräſtdenten der Pro- 

inz die nachgenannten Commiſſarien ernannt: 1) 
für die Kreiſe Thorn und Strasburg: der Land- 
rath v. Stumpfeldt in Culm, 2) für den Kreis 
Löbau: der Landrath Hoppe in Thorn, 3) für den 
Kreis Culm: der Oberbürgermeiſter a. B. Kör⸗ 
ner in Thorn, 4) für die Kreiſe Flatow und 
Deutſch⸗Crone: der Landrath v. Woldeck in 
Schwetz, 5) für die Kreiſe Stuhm und Rofen- 
berg: der Kreisdeputirte Rittergutsbeſitzer v. Kr ies 
auf Friedenau, 6) für den Kreis Conitz: der Land⸗ 
rath v. Oven zu Schlochau, 7) für den Kreis 
Schwetz: der Landrath Henning zu Strasburg, 
9 für den Kreis Schloch au: der Rittergutsbeſitzer 

aſchke auf Zahno. Sämmtliche der K. Regierung 
unterſtellten Behörden und Beamten ſind gleichzeitig 
veranlaßt worden, den von den genannten Revi⸗ 
ſtons⸗Commiſſarien an ſie ergehenden Requiſitionen 
1 zu leiſten und ihnen alle gewünſchte Unter⸗ 
ützung zu gewähren. 

Marienburg, 19. April. Eine Seitens des bier 
ſigen Landrathsamtes am 13. November v. > erlaſſene 
Kreisblatts⸗ Bekanntmachung wegen Wegebeſſerung 
rief eine Fluth von Beſchwerden der Krelseingeſeſſenen 
bei der K. Reg 8 ll au Danzig bervor. Die Verfügun 
ordnete an, daß alle Bäume auf öffentlichen We 
gen, welche weniger als 15 


5 105 5 10 von einanber en on 
. zum 1. Januar beſeitigt werden 1. 
Bäume durchſchnittlich 15 Fuß von einander entfernt 
bleiben follen. ze Anordnung ftügte fi ya 
7790 uch ne: air für A. mie ſich 
1 . en werden war a ’ 

die Wege an den Stellen „ wo ſie dlhter mit Weiden 
bepflanzt feien, befier halten, indem die W 
den Regen aufnehmen. Ferner ſollen die dichter ge⸗ 
pflanzten Bäume im Falle des Scheuwerdens der Pferde 
dazu geeignet fein, Unglücksfälle zu verhüten. Vor 


Erlaß des Miniſter der geiſtlichen ꝛc. fin 


ch auf dend 


i Und erleichtern wird. 
Mit ung auf eine frü⸗ 
des Hrn. Oberpräſidenten 


Besteht fein 50jähriges erſelbe 

an dem dien e Kreisgerichte 
und zwar ununterbrochen als Richter in Bagatell⸗Pro⸗ 
zeſſen 3 — Am Sonntag den 28. April wird die 
Danziger Opern⸗Geſellſchaft beſtimmt ihre Vor⸗ 
ſtellungen bier beginnen. — Herr Casper Lachmann 
iſt als Rathsherr und Magiſtratsmitglied unſerer Stadt 
eſtätigt worden. 

— Am Dienſtag Morgen wurde das von dem 8. 
Oſtpreuß. Inf.⸗Regiment No. 45 feinen vor Metz 
Gefallenen gewidmete Denkmal bei Aubi y unter 
den üblichen Feierlichkeiten eingeweiht. Der 8 
welche vom herrlichſten Wetter begünftigt wurde, wohnten 
außer dem betreffenden Regimente, Abteilungen der in 
Meg garniſonirenden Bayern, Sachſen, oſtpreußiſchen 
Dragoner und Pioniere bei. Nach den ergreifenden 
Worten deslevangeliſchen und des katholiſchen Dielſtons⸗ 
pfarrers, weihten beide Prleſter vereint das Denkmal 
ein. Nachdem darauf ein Lied abgeſungen, brachte der 
Regiments Commandeur Oberſt von Mützſchefahl in 
einer kurzen Anſprache ein kräftiges Hoch auf den 
deutſchen Kaiſer aus. Das Denkmal ſelbſt iſt ein 
oierediger Block aus gelbem Sandſtein, welcher auf drei 
Seiten marmorne Gedenktafeln mit den Namen der 
Gefallenen hat und mit einem Adler in Bronze gekrönt 
iſt. Unglücklicher Weiſe kehrt dieſer dem Schlachtfelbe 
den Rüden zu; jedoch iſt ſchon Befehl gegeben, die 
Stellung des Adlers paſſend zu verändern. G.) 

+ Aus dem Conitzer Kreiſe, 19. April. Die 
Auswanderungsluſt ſcheint im biefigen Kreiſe von 
Woche zu Woche an Lebhaftigkeit und Umfang zuzu⸗ 
nehmen. Faſt täglich kann man auf den Landſtraßen 
2 mit ganzen Familien beſetzt treffen, welche 

ch nach Conitz begehen und von dort per Bahn die 

eimath verlaſſen. Wir haben uns bei verſckiedenen 

erſönlichkeiten, welche die hieſigen Kreiszuſtände genau 
kennen und zu beurtheilen verſteben, angelegentlichſt nach 
dieſer auffallenden Erſcheinung erkundigt. Dieſelben 
daben fi faſt einſtimmig dahin geäußert, daß die dies⸗ 
jährige große Auswanderungsluſt, nicht, wie viele Blätter 
annehmen, politiſche Motive habe, ſondern lediglich 
ernden merika 
bereits einen großen Theil ihrer Angebörigen und Ver⸗ 


en 
in Betracht gezogen werden, daß die Auswanderung in 


5 


ee jetzt möglichenfalls das 1 reſp. 


Folge Verfügung des Miniſters des Innern die Her⸗ 
ſtellung eines neuen Kreis⸗Ortſchafts⸗Verzeich⸗ 
niſſes für den preußiſchen Staat angeordnet wor⸗ 
den, welches jedenfalls der Ausführung der neuen 
Kreisordnung dienen ſoll. Für unſern Kreis wird dieſe 
Arbeit, wie das K. ſtatiſtiſche Büreau ausdrücklich ers 
men bei dem Vorhandenfein „einer ſo ausführlichen, 
2 egenen und vortrefflichen Kreisbeſchreibung“ (os ift 
e 
meiſter a. D. Fuhrmann) bei wenigen 3 und 
Umrechnungen kaum einer erheblichen Schwierigkeit 
unterliegen. Auffallend iſt, daß die Ortsnamen alpha⸗ 
betiſch nicht nach ihrer Hauptbenennung, ſondern unter 
der Nebenbenennung „Groß, Klein“ in dieſem Ort⸗ 
ſchaftsverzeichniß aufgeführt werden ſollen. 
© Aus dem den 38 8 Kreiſe. [Wie 
Heilquellen entſtehen.] Im Frühjahr 1870 ver⸗ 
breitete ſich in dem hieſigen Kreiſe das Gerücht, daß 
in der Kgl. Alt⸗Chriſtburger Forſt bei Schwalgen⸗ 
dorf eine Heilquelle „Bubrowka“ entdeckt ſei. Ein 
Jäger, hieß es, habe ſich zufällig mit dem Waſſer 
die 0 
Ausſchlag an denſelben vertrieben. Da das einem 
Sumpfe entſpringende Waſſer ſchlecht ſchmeckte und 
auch nicht gut roch, ſchien die Heilqualität deſſelben 
dem großen Haufen ſehr wahrſcheinlich und man 
0 an zu dem Wunderbrunnen zu pilgern. Vollends 
unfehlbar erſchien den Gläubigen die Wunder⸗ 
wirkung der Quelle, als im Juni deſſelben Jahres 
der Fiscus durch die Oberförſterei Alt⸗Chriſt⸗ 
burg die „Heilquelle“ zur Verpachtung ausbieten 
ließ, und dieſe auch wirklich am 27. Juni nach einer 
a Concurrenz von Bietern durch einen Glück⸗ 
ichen für die Kleinigkeit von 1055 &. Pacht für 
die Zeit vom 1. Juli bis letzten Dezember 1870 er⸗ 
ſtanden wurde. e 
leidenden Menſchheit boten mehrere Wohlthäter bie 
„Heilquelle Neu- Schwalge * auf Flaſchen gezogen, 
6 Flaſchen für 1 W, an; Mitte Juli 1870 zeigte 
„die Verwaltung der Heilquelle Neu⸗Schwalge“ 
Folgendes an: „Da die zunächſt der Quelle gele⸗ 
genen Ortſchaften überfaltt von Kurgäſten 
ſind, ſo haben wir die Einrichtung getroffen, daß 
uns von leer werdenden Wohnungen ſofort Anzeige 
emacht wird. Wir bitten daher diejenigen 
ranken, welche bier zur Kur Wohnung neh⸗ 
men wollen, direct an die unterzeichnete 
Verwaltung zu wenden. Für Engagirung 
eines Kurarztes iſt Sorge 3 Wer 
ſetzt noch nicht an das Neu-Schwal er Wunder glau⸗ 
ben wollte, dem war nicht zu helfen. Denn was 
wollte es 8 edeuten, daß man gleich darauf in der 
„K. H. Z., eine Notiz las, welche ſich ziemlich deut⸗ 
lich als offiziöfe Mittheilung der K. Bezirksregierung 
in Königsberg kundthat. Es hieß allerdings in der⸗ 


g ſelben: „Die Oberförſterei Alt⸗Chriſtburg hat nur 


den Auftrag erhalten, die Benutzung der Quelle 
Bub row ka, nicht aber 5 uelle zu verpach⸗ 
ten; wenn alſo die Oberförsterei Alt⸗Chriſtburg in 
ihrer Bekanntmachung einen Termin zur Verpachtun 
er Heilquelle publicirt hat, jo beruht dies au 
einem Verſeheu, welches die Regierung nicht zu ver⸗ 


b treten (?) hat.“ Man mußte ſich mit Recht fragen, 


zu welcher anderweitigen Benutzung dieſe 
Quelle überhaupt kommen könne, wenn n 

als Heilquelle. Auch erwartete man lange 
vergebens, daß die Regierung „ieneg Verſehen“ gut 


eweſen ſei und f 


erdienſt ſei. — Von dem K. ſtatiſtiſchen Büreau iſt in 


atiftiiche Darſtellung des Kreiſes Conitz vom Bürger⸗ 


Hände benetzt und baburd einen hartnäckigen 


Nun kam die Sache in Zug. Der 
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1 
machen laſſen werde, etwa dadurch, daß der Fiscus in Wien, 19. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 63,75, 


ie auf unrichtiger Vorausſetzung erfolgte Ver⸗ Silberrente 69,75, 1854er Looſe 93,50, Bankactien 824,00, 
gachtung acht eugche und folgt die 9 Nordbahn 229,50, Grebitactien 329,25, Frapzoſen 


der Pachtſumme verwei iellei 80. er 
gere. Oder vielleicht auch 87,10, Pardubizer 185,50, Nordweſtbahn 208 50 

durch daß man das Publikum über die Harmlo⸗ bo, Lit. Br 485 „ London 111, 25, ae 82,15, 
gkeit jenes Waſſers amtlich belehren laſſe. Die aris 43,05, Frankfu 
ketere Abſicht hat übrigens augenſcheinlich vorgele⸗ Böhmiiche Weſibahn —, Creditlooſe 183,50, 1860er 
ben, nur find die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen Looſe 101,75, Lombardiſche Eiſenhahn 197,25, 1864er 
des Waſſers fo außerordentlich gründlich an⸗ Fooſe 146,00, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 305,75, Napo⸗ 
heſtellt, daß man erſt jetzt, alſo nach zwei Jah⸗ leonsd or 8,863, Ducaten 5, 32, Silbercoupons 109, 25, 
den, (nachdem inzwiſchen der ſchnell entſtandene Glifabethhahn 245, 50, Ungariſche Brämienloofe 106, 10, 
duhm des neuen Kurorts ganz verblichen iſt) zu Frankf. Bankverein —, Auſtro⸗türkiſche 125, 00. Lebhaft. 


j in ſcheint. 

i er en ee gh allet“ vie Def» auf Kermine fe Rongen Io fen, auf Zermine 

I Ünigt. Regierung zu Königsberg nämlich Folgen⸗ Paned 156 Ed., ur Moi-Juni 12784, 200024. in 
es: „Seit zwei Jahren wird bie ſogenannte Bu⸗ Mark Banco 156 Gd. Yr Junl⸗Juli 12786. 200082. in 
Sromfa-Ouele im Schulbezirk Neu-Schwalge der | Mark Ber. 1564 Gd. 7 Juli⸗Auguſt 197.7 2000% in 
Oberförſterei Alt⸗Chriſtburg von vielen Perfonen | Mk. Beo. 157 Gd. — Roggen Der ril⸗Mai 104 
als heilkräftig € u EP Vorfuß des —— Yr Mai⸗Juni 105 Gd., Ye Juni⸗Juli 106 
aſſers aufgeſucht. Es iſt daraus Veranlaſſun m 5 
Bi das Waſſer dieſer Quelle eh ruhig. — Rüböl matt, loco 25, r Mai 243, Ye Des 


zu unterſuchen, wobei ſich ergeben hat, daß daſſelbe a — Gpiritus e dr 100 Litres 100 % 
Ausſein gemeines, an feſten Beſtandtheilen armes dee Juli⸗Augufl 21 preuß. . Kaffee rubig, Umſaß 


45 Su Br. — Reinfant Ye 35 Kilo feine gut beachtet, 
„abfallende vernachläſſigt, loco feine 5 u bez., mittel 
70—82 K Br. ordinaire 60—68 Ar Br. — Rühfen Jr 
36 Kilo loco 112— 120 % Br. — Dotter 82, 823 Zu 
der 36 Kilo. — Kleeſaat Ze 50 Kilo ſehr ruhig bei 
ſchwachem Abzug, rothe 18—23 & Br., 
R Br. — Thymotheum Pe 50 Kilo matt, loco 7 bis 
88% bez. — Leinöl de 50 Kilo loco mit Faß 125 
% Br., 127 % Gd. — NRüböl d 50 Kilo loco mit 


; 16: ! Gd., do. 
2 Mon. 1404 Gd. 44% preuß. Conſolidirte und div. 
Staatsanleihen 1024 Gd. 31 % preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
Scheine 91 Br. 35% weſtpr. Pfandbriefe ritterſchaftl. Fa 
82 Gd., 4% do. 92 Gd., 44% do. 100 Br., 5% Dans 
doer Hypotheken⸗Pfandbriefe 1004 Br. 5% Pommerſche | 84 

ypotheken⸗Pfandbriefe 101% Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 20. April. 

Gedania 100 Br., 99 Gd. Chemiſche Fabrik 
alte 101 Br., 100% Gd. Brauerei 96 Gd. Maſchi⸗ 
nenbau⸗Anſtalt 95 Br. Bankverein 1033 Gd. Ma⸗ 
rienburger Da 95 Br. 5% Türken Yr April 
514 Br., 504 Gd. Franzoſen r April 225 Br., 224 Gd. 
Franzoſen r Mai 225 Gd. Rumänier 544 Br. 


N den 20. April. 
»elzenmarkt guter Umſatz bei etwas beſſeren Preiſen. 


a M Br., 233 % Gd., Mais uni ohne Faß 
& Br., 233 A Gd., Juni ohne Faß 244 & Br., 
24 % Gd., Juli ohne Fa 255 Ye 55 24 R Gd., 


. ; 2 u notiren: für orbinair und bunt 120—126/7 K. bez. — Roggen wenig verändert, 7. . loco 
l nichelwaſſer iſt und deshalb beſondere Heilwirkungen 2000 Sad. — veiroleum matt, Standard white en , roth 126—132—133%0 5 7273 Seeder 4 40 beſſerer 50—5% 8 Frühjahr 52, 
lacht haben kann. Solches wird hiermit zur Kennt⸗ loco 114 Br., 11% Gd., Yr April 114 Gd., Ye Au⸗ 75/76 K, hell- und bochbunt glaſig 125—127— 130 511, 52 & bez., Mai⸗Juni 514, 523, 52 & bez., Juni⸗ 


TB des Publikums gebracht.“ guß-Deyember 1 —. 5 1 en 

— Die „K. H. Z.“ enthält folgende „Berichtigung“: remen, A ri, Berroleum feſt, 5 

Wie in No. 14, pag. 235 der „Gartenlaube 3 dard white loco Ba 1 Solnz 

— — 805 og 5 wegen Gate Amfterdam, 19, April. Getreidemarkt,] (Schluß ⸗ 
gen e rſorge für den penſionirten Chauſſee⸗ 

uld⸗Erheber, Veterc 0 Mai 175, Yır Herbft 1864. Raps Herbſt 385 . 

e utöt dene 8.9 el enfon e Baie 4 „ Mai di, De bab 30. Ehönes 

Men Tonne Mermögen vom mins ba. London, 19. April. [Getreide mar tt] (Sdluß⸗ 

burg, 16. April 1872. Der Magiitrat.“ bericht.) Der Markt ſchloß feſt. Engliſcher Weizen zu 

Aus O ftpreußen. In der Sitzung des Abgeord⸗ 9 75 bester. unden Ari fe lt. . 

5 - el feſt, N 

netenhauſes vom ans: d. 3. wurde über die Ver. _ Fremde Bufubren ſeit lezten Mona g: Weizen 


wendung von 500, u Beſoldungs⸗Verbeſ⸗ 8 
ſerun 4 für Elementarle rer verhandelt Dur 1 11,870, Hafer 11,470 Quarters. — Kaltes 


die bels dieser Gelegenheit mehrſeitig ſelbſt von liberaler 

London 19. April. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
1 hen oe — > 1 ie ee . Neue ug 8 Marke Anleihe de 1865 126, 12777. 77, 775 N, 12860. 78 &, bochbunt 68 
bporden. Denn abgeſehen davon, daß die Gehen 90 eee 1 ee 15% glofig et 78 9, 126/76, 129 79 Au Heer 
haltsfrage ſelbſt Seitens der liberalen Partei mit einer Nr 8 ne 1 & em ce 9 In giten Dre und Bar 


5% Ruſſen de 1 R 5 ; 
hewiſſen unerwarteten Kälte des Gemüthes diskutirt 5% ulm de 1869 —. Silber 001 Wechſelnotirungen: Nö hatt, 126 lin 19. April 1 loco Ar 1000 Blog 
68 —83 & nach Qual, gelb 78— % 1 bunt zer 


00 it, bat auch durch die ſpätere Bewilligung von Berlin 6,254. Hamburg 3 M. 13 Mt. 104 5 Frank. 
eordnete Miguel es wünſchte, für die Elementar⸗ Petersburg 311. . Jung nr e H 4 ka. Ge Juli⸗ 
Auguft 783 —4 . 


—13284,von 75/76—79/80 &, weis 126—127— 131 
—132 4, von 78—81/82 


Ir 2000 28. 
Roggen inländiſcher 120—125 2%. von 503/51 52 & 20004. loco 43—49 MR — Hafer matter, ur 
S1 % 464 


Pr 200088. 
Herſte, kleine 102/3—106/1082%. von 43—45 Juni⸗Juli und 
200084, an 106/8 — 114% (. von 44/45 le or 2000. loco 43 48 


fub 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: NW. 
Weizen loco war heute in guter Frage und konn⸗ 


ritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 784 , Roggen 
52 , Hafer 46 , Rübdl 24 r %, Spiritus 234 . 
— Petroleum loco 63 & Br., Septbr.⸗Octbr. 64 . 


ehrer, das Abgeordnetenhaus feiner Stellung zur Liverpool, 19. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 


Zungen erfüllt werden. Zum Schluſſe bringt der Ar⸗ ddl. Dholl B 16, N 
Mi e ol ver ni hollerah 6%, „New fair Oomra 50 
1 „ good fair Oomra 5%, Pernam 11, Smyrna 9, 
jeln + Rein ! Gerade Im Begentheil, das Bemuftfein Spoptiiße 114. Wodenberiät: Schwinmend nad Fos. 
britannien 461,000, davon amerikaniſche 155,000 Ballen. 


x . 
j 5 auf, rüſtig w zu wirken, bis je gerechten For⸗ ling fait Dhollerah 71, bed mibbling Dhollerab 73, 


60 ch Qual. — Hafer loco 1000 Kilogramm 
% nach Qua Haf Yır 1000 


co 1 
Kilogramm Kochwaare 50-56 . nach * Futter⸗ 


— 
E 
3 
= 
8 
EN 
= 
3 
@ 
3 
2 
2 
S 
8 
Ei 
8 
8 
8 
8 
5 
5 
Ei 
3 


igeſchehen, Baris, 19. April, (Schlus⸗Courſe.) 3% Rente aare 46—49 & nach Qualitat. — loco 100 

ka et, en Pehl Und in der Pre 58, 220. Neueite 5% ünleie 8,20 Anleihe Morgan Siegen "ohne 8g — Rüböl 7 100 
ere Sache vertheidigt; fortan muß es auch noch 97. 50. Italieniſche 5% te 68, 10. Italieniſche Kilogramm loco ohne Faß 254 &, — 

mündli ** Die Lehrer jeder Provinz müſſen Zabat3-Obligationen 481,25. Franzofen (geit.) 841, 25. — ü — 3 bz., or April⸗Mai do., Zr Mai⸗Juni 23-4 

8 ch geſchehen. Die Lehrer j D be Cab Lombardiſche Gijenbabn-ictien 488.00. Lombardiſche Danzig, 19. April 1872. Ab „ Septbr.⸗Octbr. 231 „ d Dctbr.s 

; ewährteſten, einſichtsvollſten und bereoteite Prioritäten 254, de 1865 53, 40. Türken Wochenbericht. Wir batten die Woche Novbr. do., dee Novbr.:Dechr. do. — Spiritus 100 Liter 


do. 1 
100 10,000 loco obne Faß 23 & 19—18 . 
bz, loco mit Faß der April 23 % 138 bz., ver 
ärkten waren in letz. April⸗Mai do., Ye Mai⸗Juni 23 14—8 . bz., Pr 

Juni⸗Juli 23 17—14 Pr bz., Pr Juli⸗Auguſt 23 % 
19—18 . bz., der Auguft-Septbr. 23 . 2 bis 
22 R Sr: bz., ur Sept⸗Oct. 21— 20 % bi. 
— Mehl, Weizenmehl No. 0 103— 10 %, Nr. 


aber meiftens kaltes unfreundliches Wetter und hat die 
Vegetation nur äußerſt geringe Ruder gemacht. — 
Die Zufuhren zu den engliſchen 

terer Zeit geringer und ſchenkte man unſeren Weizen⸗ 
offerten mehr Aufmerkſamkeit, die in den letzten Tagen 
einige Verkäufe zur Folge hatten und etwas Leben an 
N Beulen. du 1 2 en 1 A 
unjer Weizenmarkt ungemein u unten 10 — * — genmehl Nr. 0 84 — 

Preiſe nicht behaupten, = ſchließt der Markt * 5 u. en 3 100 Kilog: Brutto unverſt. 
len vorwöchentlichen Notirungen. — Bei einem Umſatze incl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. I Yr 100 Kilogr. 
von ca. nnen bezahlte man bunt 123, 125/576. Br. unverſteuert incl. Sad Yr April⸗Mai 7 
72, 75% , bellbunt 125, 12777 754, 764 , bochbunt bz., r Mai⸗Juni 7 & 231 8. 


ollen tlich en Verſammlungen, zu denen die Abge. 795,00, Oeſterr. Nordweſtbahn 482, 50. — 
f bpodneten des Landes einzuladen ſind, dieſen vis-à-vis Paris, 19, April. Producten markt. Nübdl 


lange ins Gewiſſen reden, bis ſie ſich moraliſch ge⸗ i 0 . 
ngen fühlen, unſere Sache, die Sache der Bolts. weich., Ye April 91, 50, er Mai⸗Juni 89, 00, Jr Juli⸗ 


1 
7 be unverweilten Austrage zu bringen und zwar Ae 20, 50, 2 70, 00. — Spiritus 


31 olchen Austrage, wie es das Wohl des Vater⸗ 5 
E00 10 Heil (ES lub-Gourie 
h folger wird auch a u on feinem Londoner Wechſel 3 Monat 328. Hamburger Wechſel 


au eben beregten Gebiete 
ergie, . erechte Erwägung der Verhältniſſe und 3 Monat 20 dee Amfterdamer Pechſel!?“ Monat —. 


#4 


Wärme des „| Pariſer Wechſel 3 Monat 345. 1864er Prämien“ 24—2 1, der 
e Ge Ant. (peftpl.) 154. 186er Pram Ant (getpit.) 152%. ene 12576, 128, 13004 . b e ee 1302 Jam Juli do. F. Jul, Auguſt be. >> Pendler vf. 
— Die bisherige böbere Schule zu Natel ift als] Impef als 6, 01. Soße rufl. Gijenb, dart. Producten. 811 %, weiß 128, 81 h, Regulirungspreis 126% Standard wbite) 26 100 Kllogr wit Ras loco 124.9, 
Nmultanes Brogymna jium beitätigt worden a nee, . 12h % 5% r April: Mei do., er Sep 
0017 Mat 12. Roggen loco 64, Te Mai 75. „Hafer April:Mai 754, 76, 765 „, Mai⸗Juni 764 , Juni⸗ tember October 13 % B. 
Vermiſchtes. Ze Maas Jan 4, 50. Hanf zu Juni 38. Leinſaat (Bud) Juli 76% Az gehandelt. 
Berlin. Die Idee der Errichtung von beweg. er Mai 15. — Wetter: Gelinder. Sginsliten. 


ch. Auch] Antwerpen, 19, April. Betreidemartt. Weizen 2 7 Auf sub Rärlerer Eon‘ 


lichen Wohn ungen greift immer mehr um Neufahrwaffer, 19. Avril. Wind: NRW. 


iedenen Grundſtü behauptet, dänkſcher 33. Roggen ruhig, Galater 18. |zabl N bur 
auf der Ainnenftrage ſind auf verſchiedenen Grundſtücken ‚ Angekommen: Fock, Bertha, Hamburg, Güter. 
trotz des Proteſtes der Grundeigenthümer Wagen aufs Don, ige N ee — Viſſer, deebond, Dyſart, 19 


. SW. 
Angekommen: Nordſtröm, Emma Marie: Knutſſon, 
Anna; beide von Schiedam mit Schienen. — Blohm, 
rndte, Hamburg, Güter. 

Geſegelt: Beckmann, Clara und Carl, Glouceſter; 
erregen ura Marie, Buenos Ayres, via Pillau; beide 

Wieder gefsgelt: wg Marianne. 
eſegelt: Gronmeyer, Königin Elifabet tie; 
Vetrowsty, Friedrich Gelpcke; beide nach Sonden ROH 
fen, Genius; Knudſen, Frantz; beide nach Wilhelms, 


— Augenblicklich findet eine ſeltene Statiſtik]? April 435 bez, 44 Br Mai 
bei fünmtlihen Reichs: Poſtanſtalten ftatt, indem Fe % E 
fir einen breitaglgen Zeitraum ſämmtliche mit den 48 ben und Br. Nah Br., er September⸗Dezember 
Voſtannabme. Ba — der Poſtanſtalten in News ort, 18. April, (Schlußcourſe. Wechſei auf 
Noſbindune tre geren Um farbe ült werden Bei den London in Gold 1098, Goldagſo IL, % Bonds de 1889 
en fur in den flgen beforgt der Beamte 1143, da. neue 1113, Bonds de 1865 1131, Griebahn 
e in dien = en; du ben|62, more 134, Boummolie 233, Diehl 7 D-35C., other 
mierbeamter aufgeielt, e te nn W Petroleum in 9 
epenhagen, 18. April. Das Kabel zwiſchen Havanna⸗Zuder 294 


gefahren, in denen Familien wohnen. nicht) Noffinirieß, Taps uote doch 4 ige 7 5 
Br 


110/118. 45, 47 uttererbſen 44%, 45 , Rod 
u Eben 56 % Weißes Kleeſaat 


7 j Nr. 12 98. — Höchſte Notirung d en, hochbunt, etwas beſetzt, 12824. 76% | hafen; Grant, Alex v. Humboldt, Boſton; Brandhoff, 
- Sa glong Rn Shanghai iſt wieder a Goldagios 11, niedrigſte 104. » . , hellbunt 12677. 1895 — — Min 46 R, ane Bischoff, Induſtrie; beide nach Shields; Bl 
Vischer Sprache beförb ei ae a e, etwas beſetzt 114% 444 — Hafer nach Qualität] rendt, Succeß, Ditende; Rutzen, Louiſe, Emden; Schubbe, 
er Danziger Börſe. 381 A — Erbfen, weiße Mittelwaare, 464 „ Vorwärts, St. Nazatre; ſämmtlich mit 75. 
I Börſen⸗De eſche der Danzi Zeitun Amtliche Notirungen am 20. April — Spiritus ohne Umſatz. Ankommen d: Dampfer „Cato“, 1 Schiff. 
Berli De p 90 anziger 3 g. Weizen loco ee Tonne von 20008 gefragter, theilweiſe duigsperg, 19. April. (v. Portatius u. Grotbe.)] Thorn, 19. April. — Wafleritand: 6 Fuß 8 Zoll. 
tlin, 20. April. Angekommen 4 Uhr — Min. öber, Weizen 77e 424 Kilo unverändert, loco hochbunter 12477 Wind: W. — Wetter: freundlich. 
Nayr-Mal 81% 80/8 | fein Faak und weiß 17-1320 9.79.83 br. 98 F, 130% 102 H bez., bunter 93 — r., Stromab: Er. & 
I Juli 797% 785% Wü. 2% W fb. 82/8 00 hochbunt 127-1308 „ 77-81 „ rotber 33—99 Ar Br. — Roggen er 40 Kilo loco zu] Pregowski, Fajans, Pratulin, Danzig, 
ogg 80 P belbunt ........ 125.1272 4, 75-77 %, | 73-81 9 | behaupteten Preiſen einiger Handel, Termine ſehr fil, Bankverein, 1179 36 Weiz, 
Real: 15 53/ 532 do. 4 do. 99 4 unt 125-1278 „ 72.76, bezahlt. Sommerſichten mehr offerirt und niedriger, loco 11867. Sehl, Wein, Breſt⸗Litewski, do., 2193 23 do. 
n De 54% 5%/a| do. 5% de. 19 10% rotz. 128-1338 „ 68-74 „ 574 , 120,218. 58 S, 12248. 58% Ge, 122/237, Sigſon, Tabolidi, do, do., 1813 92 do. 
nei 54, | 53%/e|somsorme.. . 50% 58% ordinatr 120.1247 „ 61-68 „ 581 Pr, 123 59 Gr bez., Ye April r., 58 Graetz, Blücher, do., do, 2652 57 do. 
Verroleum % 547 |Bcamoten, ek. 2547, 289% Negulicungspreiß für 1207 bunt lieferbar 77 . Gb., der Frühjahr 58 Br., 58 Ar Gd., Wittſtock, Einoch, do., do., 1698. 60 Wz., 749 7 Rogg. 
1 11 20074 e eee 5%ů[ 54½% Auf Lieferung für 126% lieferbar Ar April⸗Mai i r bei, Köhler, Schasny, do., do., 2342 66 do. 
z Rabel Sonn 24% 8 Amerikaner (1882) 96/0 96%/s 76 bez., Ir Mai⸗Juni 77, 777 & bez, 583 bez. Gr "| Jahn, Lepfer, Thorn, do. 2016 27 do. 
I Spir. feſter, 7 5 67% 66% 1 r., der Juni: Juli 775 A, 5 bez., dee Septbr. Octbr. 59 Pr Br., 58 d. — Gerſte Tzytko, Roſeublum, Breſt⸗Litewski, do., 242 C. 43 4, 
April⸗Mai 23 13 23 8 . 876 en 775 & Br., Ye Juli-Aug. 771 % Br., 77 Gb. — 35 Kilo faſt geſchäſtslos, loco große 45-50 Kr. Oeltuchen. 
Sept.⸗Oct. 21 — 2⁰ 26 Ruff. Bank boten. 827 82 8 Meiger loco r Tonne von 000% matt r., kleine 37, 44 Gr bez. — Hafer r 2% Kilo loco 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


r. AJ% conſ. 10248 1028 Oeſter. Banknoten 905 200 in 
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br. | bezahlt. — 
J 1 
: mdi ar. @inien, | im Freien. 
dure e Dar, rezüacer ct. ac dog e ehe 5 16 Sees + 79 |W, bemöltt 
Stanzofen 394, do. neue 234 Lombarden 210, übe = 1 Juli 511 % Br, In a * der 20 8 35.58 + 56 Onde Kl bel. —.— 
e be ee Tonne oom 0 A 44 A be 29 38853 . 80 Oed Je 5 4 bell z Letter 
Berliner Rondabörse vom 19. April h ringer 18 | Berl Stabt-Obl. 4 1001 ſcdamb. Pr.⸗Anl. 663 474 h u B Wechſel⸗Cours v. 16. April. 
Dee amSiotterb a 2 65 B S Bel. Ehe 190 1 A 007 5 Amſterdam kurz 3 1408 6 
Dividende dr, aon. An Ketten. Bebe. 1 / ei 55 u G 84. Fur, u. K=Pfdbr 15 . 81 8 de, 2 Mon. 40 5 
T Aahen-Mafttiht | . N 3 120 — 42014 bj 8 do. neue 3 103 G Dee, ea 1131 5 5 ug kurz 
e e ee Ge e 
erlin⸗Hamburg 105% — 5 8 74 G 
N Sert⸗Potsd⸗Magdeb, 14 4 1 5% 62 bz u G 
Berſin⸗Stettin 1114 1852 65 Preußiſche Fonds. £ 55 
l⸗Schweid.⸗Freib. 94 148 5 Diſcke Bund.⸗An f iG — 4 110% G 
mi —4 1847.06; Anl]5 [1008 65 . Bart, 21 
Jagden den 4 158 e 5 0 do. Hibr. Schaßanw. 5 — — do. do. 1 Rum. Eiſenb.⸗Obl. - — — f 9435 
ab- Halberdadt 2527 0 mil nt n gets de. bo. E98 Russen Al. | 0175 
e ee , Im ee eee 
5 g e 0. e ie engl 3595 b 
Zweigbayn 5 4 11, bi do. 54555 1 u 0 d. do, 4 998 3 de. engl. Anl, ; 
he 1 5 er 4 bi de. 1887, 50 4 100 f bi m Rentenhr. 4 90 * de 5 18050 128 b. 
dal. ass B. 13$34185 bz 6 x 1867 100 u G Bruni . 5 94 5 90.5 Anl. Stiegl 5 176 8 ® 
an e 18 Jetz Dang der Fan 3 052 1 1008 bi u @ Dan dal. 101% & d 6. be 5 595700 1 505 5 
— 1 5 5 1 5 9 — 11176 ; 183 |4 90 5 1 8 Ausländiſche Fonds. 8 bu 858 76 7 8 22 31 1 0 45 8 
4 4 , 53 u Goth. Grundored B. — 4114 uldſ. ad. 35 FI-Looſe— 3 B a v. — — 
amd, een 44 905 6 damm Huvetü- Br. 8 100% "2 Sat, 3 10 0 aan W — 21 ug „ me 6 ec . . 400 bz O Ff ba S8 b5 
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Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 21. April, Vormittags 10 
Abr, Predigt Hr. Prediger N65 dner. 
eute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe 
Fran Maria Inſtine, geb. Miehlke, 
von einem geſunden Knaben glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 20. April 1872. 
Der Gm eines . Kuauſt. 
der Geburt eines Knaben erfreuten ſich 
D Th. Dinklage u Frau, 


geb. Högl. 
Danzig, den 19. April 1872. 
Gelen Nachmittag 5 Uhr entriß mir der 
Tod am Herzſchlage ohne vorhergehende 
Krankheit, meinen lieben Vater 
g Carl Georg Schultz 
in feinem 67. Lebensſahre. Dieſes zeige im 
Namen der abweſenden nächſten Anver⸗ Bi 
wandten tief betrübt an. 
Beeck, den 19. April 1872. 
Robert Schultz. 


Durch bedeutende Zuſendungen 
von nur guten und feinen 


Glace-Handſchuhen 
in bell, ſchwarz und couleurt für Herren und. 
Damen iſt mein Lager vollſtändig aſſortirt. 
Zwirn⸗ und Seiden⸗Handſchuhe für Herren, 
Damen und Kinder ſind für die Sommer⸗ 
ſaiſon eingegangen und empfehle dieſelbe zu | fi 
billigen Preiſen. 


Aug. Hornmann, 
Langgaſſe No. 51. 


Himbeerſaft | 
vorzüglich zu Limonaden und Saucen 
in verſchiedenen Füllungen und aus⸗ 
gewogen pro 4 7 Sgr. empfiehlt 


G. A. Gehrt, Fleiſcherg. 87. 


Prima Schweineſchmalz, pro 7 63 
Sgr., bei Mehrabnahme und in Fäſſ. 
v. 250 8 Juh. eutſyr. bill., empfiehlt 
U. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe No. 87. 
2 Ne 5 Bir > 
Feinſte Werder Tafel⸗ 
Butter pro /. 11 Sgr. empfiehlt 


G. A. Gehrt, Fleiſcherg.87. 
Beſte Tiſchbutter, 


ca. 100 Pfund monatlich, ift von einem Gut! 
regelmäßig zu haben. 

Reflectanten wollen ihre Adreſſe Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 100 im Comtoir einreichen 


Bouquets 
und blühende Topfpflanzen Weiß 
mönchengintergaſſe No. 3. 


Beſten ſchwed. Theer 


in Tonnen a 100 Ort. 7 , und 


guten Steinkohlentheer 
in Petrol umfäſſern, 1 Ctr. netto, & 25 50 
offerirt i (5921) 
W. D. Loeschmann, | 


Kohlenmarkt No. 3. 


II. M. Herrmann. 


Abtheilung für Chäles. 


Jalius Konicki, 


Zweiggeschäft 
14. Gr. Wollweberg. 14, 


empfiehlt in grosser Auswahl: 


Couleurte woilene Frangen 


in jeder Nuance und jeder Breite, 
Schwarze Frangen in Wolle und 
Seide, 
Hleiderknöpfe, 

Seide- und Perl-Schnur, Gympen, 
Agraffen, 
Waschbesätze weiss und farbig, 
Echte und imitirte Guipüre- und 
Cluni-Spitzen, 

Taftet- und Atlasbänder 


zur geneigten Beachtung. 


Französische Long-Chäles 


(srand-fond, petit-fond), 


Chäles carrés 


(Indische Imitation). 


Englische Lama-Shawls 


in neuen Dessins. 


Englische Hymalayan-Shawls. 
Englische Rips-Shawis 


mit und ohne Seide. 


Französ. Cachemir-Tücher, 


glatt und gestiekt. 


* BE, 
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Julius Konicki, 
Zweiggeschäft 


14. Gr. Wollweberg. 14, 


empfiehlt in grosser Auswahl: 


Damen- und Kinder-Strümpf®, 


gestrickt un gewebt, 
Strumpflängen, 
Baumwolle Socken 


Rohe Zwirn-Socken, 5 
„Zwirn-Handscuie % 
Vorsetts, 
Seid. Shäwlchen, Herren-Shlipse, 
Gestickte Striche, | 
Damen-Kragen und Stulpen, 
Taschen. 
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empfiehlt in reichhaltiger Auswahl: 


Neueſte Paletots und Rotonden 


in Sammet, Seide und Wolle, 
Franzöſiſche Lang⸗Chales, 
Engl. Wollen ⸗Shawls, 
Schwarze Seidenſtoffe 


zu Kleidern und Paletots. 
Solideſte Oualität. Billigſte Preiſe. 


S. Baum, 6 


Langgaſſe No. 45. 


Hermann Gelhorn 


1 —. ee ö 55 empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager 
Dekow- Metall, Kupfer⸗ „ Damen Paletots, 
und, Jinkboden RR Rotondes, Coſtümes in Wolle, Seide u. Sammet. 2 ER 1 
von ſſen kauft zum höchſten Preiſe Ki Gard b in ſehr gut erhaltenes mahagont Handl nas-G ilfen⸗Verein. 
Al. Hoch, gäteraafe 13. inder⸗Garderoben & ungs-Gehi 
Altes Guß⸗ U. Schmelz⸗ = für Knaben und Mädchen jeden Alters. Gr oben 3.16, 5 ni General-:Berfemmiunp g unt 
% = Franzöſiſche Long-Ehäles, 5 Montag, den Abends. 


28 (ben 
Eiſen Schwarjj eidene Kleiderſtoffe. 
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jedes Quantum, kauft zum höchſten Preiſe N 
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für Stuck⸗ und Maurerarbeit, friſch gebrannt, 
empfehle in vorzüglicher Qualität und größ⸗ 
ter Ergiebigkeit. 

Herrm. Berndts, 
Laſtadie 3 u. 4. 
RE 


(5678) 
Wohlgeſungene Photographien von 

Herrn Diviſtonsprediger Steinwen⸗ 

der ſind vorräthig in der photogra⸗ 

phiſchen Anſtalt von 5 

1 E. Phönix, 

: Fleiſchergaſſe No. 9, parterre. . 
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; Wohn :Gelegenbeit ö Bibliatbekars, eines Almoſeniers für die Kaſſe 
A. Hoch, Hakergaſſe 13. Langgarten 114 M zum BB | der Durchreiſenden. Aabresberiin ro 1871. 


5 1 Detober d. J. zu ver { de Kaſſenreviſoren reſp. Ertheilung 
. 1% | 8 nr 3 arge pro 1871. B wegen 
leer . Hermann Gelhorn, : 
ste Rosshaare fur Ay e r. — Jaliedern. Bericht ibliothekar er 
“se. "Polsterarbeiten) ” 28. Langgaſſe 28. einigen Mitgliedern uneinziehbare Bü 


Vereinsbibliothek. Beſprechung das Annon⸗ 
eiren betreffend. Gaͤſte dürfen nicht einge⸗ 


liefert von den feinsten bis zu den 
geringsten Qualitäten und zu allen 


Sin junger Commis ſuch 


Marmor: u. Schiefer Billards 


— 


zewünschten Preisen die Rosshaar- N N 5 
F a e ee e ep, bie wude Senne Anden, bis ende dieſes 
f x 22 22 erſte Ze „ h n e Monats noch im Winterlokal ſtatt. 
Fr. Schlüter Söhne. . tinellb .] Comtoir. Gef. Adr. u. 6106 i. d. Exp. d. Z. 5 6 
Halle a. S. (5329) In verſchiedenen Holzarten und Facone mi prämiitten Suablfeder-Ma n banden, ſowie Cin muvetlalſger Breitfchneiber, Mae mir Der Vorſtand. * 


Gegaichte Schankgläſer 
in allen Sorten erhielt (6127) 


Wilh. Sanio. 
Blaue Saat⸗Lupinen 

a sa hen Gute Neniettiemb 

Räumung i f 

Weporsäbſchen Graben No. 53 ſiehen 

daſelbſt zum Verkauf 

1 Jagd⸗ u. 1Halbwagen. 

ä Fürftenbeng. 

(Guts „ 

Guts⸗Verkauf. 

Ein Gut von 1100 M. pr., davon 200 


M. zwei⸗ und dreiſchnittige Wieſen, 70 M. 
Watb, das übrige alles Ackerland unter dem 


ſämmtliche Bill ard⸗Requiſiten en Face ber geol. Stadt-Theaters Danzig. ® 
ae e e,, a 
p Billard⸗Preisliſten ſtehen zu Dienften. 5 5 Geicäft Ager 5 Okt. 8 mieth. geſ. Erſte große Vorſtellung 10 
E Schulz Adreſſen unter No. 6173 in der Exp. d. 3 den ab. Optik Br & 

a: i ‚ u.Mufif 
6184) Danzig, Ae Seebad Weſterplatte. e * 2 
' 3 tion wird Sonntag, den 21. arſte roßa 8 
Preußiſche Central⸗Bodencredit? nn m Geitter: und Geipeniier: | z 
i Vorzüglichen Maitrank Srfcheinungen € 
Actiengeſellſchaft, e ee eee en Fe 
Hypotheken⸗Darlehne auf Liegenſchäften und auf felbftitändige, in größeren Städten] ſowie e Ber a — 21. Rafleneröffnung 37 Uhr. in 
re belegene Hausgrundſtücke werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher S Meet, NDoSwEnngTe Anfang 38 Ubr. Ende 10 Up. ei 
Broſpect und Antrags⸗Formulare zu entnehmen find. Es wird insb ſaufmer gan er Bu ack 8 Hötel, Das Nähere beſagen die Austrage⸗ und . 
kündbaren Hypotheken⸗Darlehne zum Zins fuße von A} Procen am gemacht. Blodbärkengaſſe 2. Anichlag- Zettel. a 


Danzig, im April 1872. Dun ſchönſten Theile e 
Robert Wendt, be: Watt. in der Bre beneraaſfe i 2. Selonke’s Etablissement. 


\ „gelegenes N 
(6089) Hundegaſſe No. 67. ſchrägeüder dem en daa Sonntag, den 21. April. Vorftelluwg de 


Ufluge, Ausſaat 260 Sch. Roggen, Somme⸗ 3 1 
5 300 Scheffel, 150 Sch. Kartoffeln, 3 Nach Cupfang bes größten Treiles meiner Frübjahrs⸗ und F Eugen Benutzung. Logir⸗ und 28 7 — Galater. de 
Schläge Klee, Inpentarium 140 Cie 12 Sommerwaaren empfehle mein reichſortirtes Lager von zimmer von 10% an. Prompte und reelle 3 3 Haus ſchlüſſel, 0! Fe 
. Ace eee Herren⸗ und Knabenhüten Bedienung.... Vujack. Kalt geiteilt! ewige. Pas de eis 8 
90 Schaf 7c. , L . > x k r 5 * x Y 0 
u e a that Syliedt: Etabliſſement geit Si Brot sun & [8 
gutem 8 ultande, Hyp . f B L g h 5 2 Ball tmeiſter Klaſſ. ilitairiſches U 
20000 Bei 105 5000 e Aer Fagons Molt E und lumen al. in Jaſcbkenthal. Se e ad Be geſar 8 
D . IN — 17 „ d. 4 7 . 7 “ 
bail werden. Daſſelbe legt 11 Made B Stoff-, Stroh⸗ und Panamahüte Sonntag, den 21. d. M.: ten Ke ul „nlnlang 5 7 „ Pie 
„„den a in feiner und ertra feiner Qualität h Ol 1 BT, Opernſängerin Frl. Lina Doisbin 9 
0 2 i d apelle de nigl. 1. Pr ar.:Reg. PP———— A ß \ 
ee n Deſchner in Danzig, Wilh. Kutschbach, Hutfabrikant, Wo; 1 unter Leitun des Mutes Hrn. Redaction, Drud und Verlag von 
3 Mare Get Lauggaſſe No, 40, Keil. Anfang 4 Uhr. Entree bekannt. A. W. Kafemann in Dania ⸗ 


3 Marqutſen⸗Geſtelle bill. z. v. Melzerg. 16. 


